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WAS machen wir?
• Förderung des natur- und 

umweltverträglichen Ausbaus der 
Windenergie an Land und ihrer 
Systemintegration

WIE machen wir das?
• Vermittlung von Wissen

- Analysen und Gutachten
- Arbeitskreise und Netzwerkeinbindung
- Forschung und Wissenstransfer
- Tagungen und Workshops
- Veröffentlichungen und 

Stellungnahmen

Ein paar Worte zur FA Wind…
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Ein paar Worte zum Wald…
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Eigene Darstellung; Quelle: Millennium Ecosystem Assessment (2005)
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 Ende 2020 waren in Deutschland 28.000 WEA mit 54,5 GW installiert 
(davon 5,7 GW im Wald ≙ 10 % der Leistung)

 EEG 2021 § 4: Ausbaupfad für Windenergie an Land: 71 GW bis 2030 
 nach aktuellen Schätzungen werden 2 % der Bundesfläche für 
Windenergie benötigt (derzeit ca. 0,9 % nutzbar)*

 Ausschluss / Restriktionen bei Flächenbereitstellung, z.B.
- Abstandvorgaben zu Wohnbebauung (z.B. NRW: 1.500 m, BY: 10 H)
- Flugsicherung, Wetterradar
- Schutzgebiete, Natur- und Artenschutz
- …
 insbesondere in waldreichen Bundesländern Nutzung von Waldflächen 

zur Erreichung der Klimaschutz- und Energieziele erforderlich

*Quelle: Stiftung Klimaneutralität (2021)/Umweltbundesamt (2019)

Warum überhaupt Windenergie im Wald?
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 technisch möglich durch große Nabenhöhen 
 Abstandvorgaben können besser eingehalten 

werden da Wälder meist siedlungsfern
 zusätzliche Einnahmequelle für Waldbesitzer
 Wälder leiden stark unter Klimawandel 

(Stürme, Trockenheit, Schädlinge, etc. )
 bevorzugte Nutzung von geschädigten

Flächen
 Ausgleich für Waldumwandlung kommt 

ökologischem Waldumbau zugute
 Beitrag zur Anpassung der Wälder an den

Klimawandel

Was spricht dafür? 
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 Akzeptanz
- Wald als Ort der Erholung und Ruhe
- Beeinträchtigung des Landschaftsbilds

 Störung des Waldökosystems
- Habitate: Kollisionsgefahr, Scheuchwirkung, Lebensraumverlust 

geschützter Arten (insb. Vögel, Fledermäuse)
- Boden
- Wasserhaushalt

Was spricht dagegen?
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Wald als Standort für die Windenergie
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 Wind im Wald zulässig

Wind im Wald eingeschränkt 
zulässig

Wind im Wald unzulässig

Eigene Darstellung, Stand 08/2020; Quelle Waldfläche: Bundeswaldinventur (2012) 
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Ausbau der Windenergie im Wald in Deutschland
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Datenerhebung: FA Wind
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Regionale Verteilung der Windenergieanlagen auf 
Waldflächen (Stand Ende 2020)
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Bundesland Anzahl WEA im 
Wald

Leistung
(MW)

Rheinland-Pfalz 467 1.229

Hessen 456 1.292
Baden-

Württemberg 334 921

Brandenburg 327 891

Bayern 297 297
Nordrhein-
Westfalen 93 247

Saarland 75 223

Sachsen 29 50

Niedersachsen 6 16

Thüringen 2 6

Gesamt 2.086 5.669
Datenerhebung FA Wind; Quelle Anlagenbestand Gesamt: Deutsche Windguard

Gesamtleistung Wald: 
5.669 MW ≙ 10 % aller in 
Deutschland installierter 
Leistung (Wald und 
Offenland 29.608 WEA / 
54.938 MW)

NRW: WEA gesamt 3.505 
WEA mit 6.069 MW 
Leistung, davon 93 
Anlagen im Wald 
(≙ 2,7 % der Anlagen / 
4,1 % der Leistung)
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Verteilung Windenergieanlagen nach Eigentumsart in NRW

3,8%

13,2%

16,1%
66,8%

Nordrhein-Westfalen
Waldflächenanteile nach Eigentumsart

Staatswald (Bund)

Staatswald (Land)

Kommunalwald

Privatwald

Neue Windenergieanlagen
im Wald (NRW) WEA MW

WEA davon im

Staatswald Kommunal-
wald

Privat-
wald

2010 0 0,0 0 0 0

2011 3 7,8 0 0 3

2012 7 21,0 0 7 0

2013 6 18,0 0 0 6

2014 4 12,4 0 0 4

2015 1 3,0 0 0 1

2016 18 51,8 0 18 0

2017 7 22,3 0 3 4

2018 17 51,9 1 10 6

2019 5 15,0 1 3 1

2020 3 10,6 0 2 1

Summe 2010-2020 71 213,7 2 43 26

Bestand (Ende 2020) 93 246,6 3 43 47
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 2011 „offizielle“ Öffnung des Waldes für WEA über Windenergieerlass durch 
damalige rot-grüne Landesregierung (erste Wald-WEA bereits 2001 gebaut)

 2017 Regierungswechsel zu schwarz-gelb: zur Erhaltung der Akzeptanz soll laut 
Koalitionsvertrag (u.a.)  „die Privilegierung der Windenergieerzeugung im Wald 
aufgehoben werden“*  Änderung von LEP und Windenergieerlass

 2019 Änderung des LEP (Zielvorgabe):  Ausnahmsweise ist die Errichtung von WEA 
im Wald nur dann möglich, „wenn für die angestrebten Nutzungen ein Bedarf 
nachgewiesen ist, dieser nicht außerhalb von Waldbereichen realisierbar ist und die 
Waldumwandlung auf das unbedingt erforderliche Maß beschränkt wird“.  In Frage 
kommen dabei  „insbesondere solche Flächen innerhalb von Waldbereichen, die 
neben ihrer wirtschaftlichen Ertragsfunktion keine wesentlichen anderen 
Waldfunktionen erfüllen“.**

 Windenergieerlass (2018) in Überarbeitung, waldspezifische Vorgaben entsprechen 
nicht mehr den Vorgaben des LEP 2019
Quellen: *Koalitionsvertrag für Nordrhein-Westfalen 2017-2022, NRW Koalition aus CDU und FDP;  **LEP NRW, GVBl. NRW Nr. 5/2019

Nutzung von Waldflächen in NRW: Politische und landes-
planerische Vorgaben und Entwicklungen

12
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Welche Waldflächen stehen in NRW zur Verfügung?

Quelle: Bundeswaldinventur 2012
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betont
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(absolute Fläche)

Nordrhein-
Westfalen 14,9 % 25,6 % 41,7 % 5,6 % 12,3 % 869.742 Hektar

„…insbesondere solche 
Flächen innerhalb von 
Waldbereichen, die neben 
ihrer wirtschaftlichen 
Ertragsfunktion keine 
wesentlichen anderen 
Waldfunktionen erfüllen“

Naturnähe der Baumartenzusammensetzung der Hauptbestockung
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Potentialstudie Windenergie (Zwischenbericht, LANUV 2021)
 Berechnungsgrundlage für Vorgaben im LEP 2019
 Auszug Tabelle 1: Ausschlussflächen Wald

- Laubwälder
- Mischwälder
- Nadelwälder außerhalb waldreicher Gemeinden (< 60 % Waldanteil)
- Naturwaldzellen
- Saatgutbestände
- Versuchsflächen
- Wildnisentwicklungsgebiete

 Auszug Tabelle 2: Einzelfallprüfungsflächen
- Nadelwälder in waldreichen Gemeinden (Gemeinden mit > 60 % Waldanteil) 
 dies sind lediglich 12 Gemeinden in den Regierungsbezirken Arnsberg und 
Köln (noch nicht abschließend abgestimmt)

Welche Waldflächen stehen in NRW zur Verfügung?

14
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Planerische Möglichkeiten für Kommunen in NRW
Landesentwicklungsplan 2019 (LEP)

 Zuständigkeit: Landesplanungsbehörde beim Ministerium für Wirtschaft, Innovation,    
Digitalisierung und Energie

 Funktion: zusammenfassende, überörtliche und fachübergreifende Planung
 Ziele: bindende Vorgaben
 Grundsätze: der Abwägung zugängliche Vorgaben

Regionalpläne 
 Zuständigkeit: 5 Bezirksregierungen (Düsseldorf, Arnsberg, Münster, Detmold, Köln 

und 1 Regionalverband (Ruhr)
 Funktion: räumlichen und strukturellen Entwicklungen in der Region

Bauleitpläne (Bebauungs- und Flächennutzungspläne)  
- Zuständigkeit: Gemeinden / Kommunen 
- Funktion: räumlichen und strukturellen Entwicklungen des Gemeindegebiets

Dürfen Vorgaben 
des LEP nicht 
wiedersprechen

Enthalten nur teilw. 
und sehr untersch. 
Vorgaben zu Wind-
energienutzung (im 
Wald)

Befasst sich 
unmittelbar mit 
der Windenergie-
nutzung, auch im 
Kontext der 
Inanspruchnahme 
von Waldflächen
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 Planung der Windenergienutzung in Form von Vorranggebieten (Z 10.2-2)
- Sicherung geeigneter Standorte und Freihalten von entgegenstehenden Nutzungen
- Konzentrationszonenplanung nach § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB (Freihalten anderer Teile 

des Gemeindegebiets bei Schaffung substanziellen Raums) möglich

 Abstände zu Wohnbebauung sind einzuhalten (Z 10.2-3)
- 1.500 Meter-Vorsorgeabstand / kein hartes Tabukriterium, sodass keine Bindung für 

nachgeordnete Planung (OVG Münster, Urt. v. 20.1.2020 – 2 D 100/17.NE)

 Beanspruchung von Wald (Z 7.3-1)
- Allgemeine Regelung, welche möglichst zurückhaltende Waldnutzung vorgibt
- Kein hartes Tabukriterium, sodass keine Bindung für nachgeordnete Planung 

(OVG Münster 10 D 82/13.NE; ebenso: Vgl. OVG Weimar, Urt. v. 8.4.2014 – 1 N 676/12; OVG Bln-Bbg., Urt. v. 24.2.2011 – 2 A 2.09; OVG Lüneburg, 
Urt. v. 23.1.2014 – 12 KN 285/12) 

- Vielmehr Frage des substanziellen Raums / Abwägung im Einzelfall
- Dennoch: nur ausnahmsweise Nutzung, wenn Bedarf nachgewiesen und Vorhaben nicht 

außerhalb von Waldbereichen realisierbar

Vorgaben des LEP zu Windenergie und Waldnutzung
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Zweites Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches 
in Nordrhein-Westfalen*

 Beschlussfassung im Kabinett am 21.4.2021 (LT-Drs. NRW 17/13426 ); im 
Anschluss daran Abstimmung im Landtag

 Inhalt: 
- Mindestabstand WEA zu Wohngebäuden 1.000 Meter (Entprivilegierung

nach § 249 Abs. 3 BauGB)
- Bestehende Pläne werden hiervon nicht berührt
- Möglichkeit des Unterschreitens der Abstandsvorgabe durch Bauleitpläne, 

sofern weitere gesetzliche Vorgaben (Schall, Schattenwurf usw.) eingehalten 
werden

*https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-13426.pdf

Abstandvorgaben: Anpassungen des Baurechts

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-13426.pdf
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 Großprojekt für Waldbesitzer (Erschließung ist komplex und aufwändig)
 Planung macht i.d.R. Projektierer

 Zunächst umfangreiches Genehmigungsverfahren (mind. 2 Jahre, i.d.R. mehr)
- Erstellung von vielfältigen Gutachten (Artenschutz, Ökologie, Schall, …)
 Prüfung und Genehmigung durch BImsch-Behörde

 Bei erfolgreicher Genehmigung: Teilnahme am Ausschreibungsverfahren
 nach erfolgtem Zuschlag kann mit Bau begonnen werden

Beteiligung der Waldbesitzer*innen 
 Bereitstellung der Fläche für Zeitraum des WEA-Betriebs über Pacht
 Begleitung der Planung vor Ort
 Finanzielle Beteiligung: Pacht, Betreibergesellschaft etc.
 Pachteinnahmen zwischen 25.000 und 75.000 € / Jahr / WEA möglich

Planung von Windenergie im Wald – Vorgehen und Beteiligungs-
möglichkeiten

18
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 Standortwahl
- Windhöffigkeit
- Berücksichtigung der Vorgaben des LEP 2019
- (Nutzung vorbelasteter Standorte, z.B. Windwurf- / 

Kalamitätsflächen)
- Keine visuell exponierten Standorte
- Anbindung an bestehende Forstwege 

Planung von WEA im Wald - Besonderheiten

19

© Marc Tollas / pixelio.de

 Eingriffsminimierung
- Einsatz platzsparender Transporter und Kräne 
- Einzelblattmontage
- Lagerflächen außerhalb des Waldes
- Blatt-/Turmbauweise

© juwi
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Bau und Betrieb - Flächeninanspruchnahme
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Unterscheidung temporäre und dauerhafte (für Dauer des WEA-Betriebs) 
Waldumwandlung

 Dauerhaft: Fundament, Kranaufstellung und –ausleger, Zuwegung
 Temporär: Arbeits- und Montageflächen, Zuwegung

Typischer Flächenbedarf (Durschnitt aus 900 WEA)
• 0,46 ha dauerhaft
• 0,40 ha temporär

Quelle: eigene Berechnung FA Wind (2021)
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© FA Wind/Janto Trappe (2015), Windpark Chransdorf, Brandenburg

© Mark-E AG, Hagen, Windrad Lüdenscheid Versetalsperre, Nordrhein-Westfalen

© FA Herbert Grabe, Ostwind, Windpark Rotmainquelle, Bayern

© endura kommunal GmbH,  Windpark Rauhkasten/Steinfirst, Baden-
Württemberg
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Planung von Windenergieanlagen im Wald –
Ausgleich & Vermeidung 
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Waldrecht Ausgleichsmaßnahmen für 
Waldumwandlung (temporär
und dauerhaft)

z.B. Wiederaufforstung, 
ökologischer Waldumbau, in NRW 
auch flächendeckende Entwicklung 
von Wald durch natürliche 
Ansamung von Forstpflanzen statt 
Ersatzpflanzungen möglich, 
monetär

Naturschutzrecht Ausgleichsmaßnahmen Tiere, 
Pflanzen, Biologische Vielfalt, 
Boden, Wasser, Landschaftsbild

z.B. Ökologischer Waldumbau, 
Erhöhung der Strukturvielfalt, 
Flächenstilllegung, Förderung von 
Alt- und Totholz, künstl. Nisthilfen, 
monetär

Bauzeitenbeschränkung (Vögel, 
Fledermäuse, Wildkatze)

z.B. während Brut-und Aufzuchtzeit 
oder nachts

Vermeidungsmaßnahmen z.B. Abschaltzeiten für Fledermäuse
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 Waldreiche Bundesländer benötigen Waldflächen zur Erreichung der 
Ausbauziele im Rahmen der Energiewende

 Siedlungsabstände können besser eingehalten werden
 „Zwischennutzung“ stark geschädigter Waldgebiete (Sturm, Kalamitäten) 
 Ausgleich für Eingriffe leistet Beitrag zum ökologischen Waldumbau
 Jahrzehntelange finanzielle Unterstützung für Forstwirtschaft und 

Flächenbesitzer

ABER:
 Vorhaben im Wald stellen immer einen Eingriff in das Ökosystem dar
 Politischer Wille erforderlich
 Akzeptanz gegenüber Waldvorhaben in der Bevölkerung oft gering

Fazit: Windenergie im Wald  - ja oder nein?
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 Es ist davon auszugehen, dass in waldreichen Regionen in Süd- und 
Mitteldeutschland der Ausbau der Windenergie im Wald fortgesetzt wird

 In NRW erschwert LEP 2019 Nutzung von Waldflächen für Windenergie    
 faktisch finden derzeit kaum Planungen im Wald statt

 Zur Erleichterung der Situation für Planungen im Wald müsste LEP erneut 
angepasst werden  weitere Differenzierung der nutzbaren Waldflächen 
wäre wünschenswert - so insbesondere eine Öffnung für Schadflächen

Ausblick

24
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 Good Practice Leseexemplar kann per Email an post@fa-wind.de bestellt werden

FA Wind-Publikationen (Auswahl)

mailto:post@fa-wind.de
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 Bundesamt für Naturschutz (2011): Windkraft über Wald, Positionspapier
 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (2019): Klima und Biodiversität schützen: 

Energiewende naturverträglich gestalten – wie Windkraftausbau und Waldschutz vereinbar 
bleiben können. Beschluss der Bundesdelegiertenversammlung 2019

 FA Wind (2021): Entwicklung der Windenergie im Wald - Ausbau, planerische Vorgaben und 
Empfehlungen für Windenergiestandorte auf Waldflächen in den Bundesländern. 6. aktualisierte 
Auflage

 FA Wind (2017): Good Practice bei Windenergie im Wald  - 16 gute Beispiele
 FA Wind (2015): Dokumentation des Workshops „Windenergie im Wald“ am 14.10.2015 in Erfurt 
 FA Wind (2014): Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen der Windenergie im Wald -

Dokumentation der Fachtagung am 10.07.2014 in Berlin
 Gaugitsch, H.; Schwarz, B.; Weiss, M. (2015): Windenergieanlagen auf Waldstandorten. 

Naturschutzfachliche Aspekte in Deutschland, Österreich und der Schweiz. BfN-Skripten 428
 Hurst, J.; Biedermann, M; Dietz, C. et al. (2016): Fledermäuse und Windkraft im Wald -

Naturschutz und Biologische Vielfalt, Bonn - Bad Godesberg
 Reichenbach, M.; Brinkmann, R.; Kohnen, A. et al. (2015): Bau- und Betriebsmonitoring von 

Windenergieanlagen im Wald. Abschlussbericht
 FA Wind Themenseite Windenergie im Wald

Windenergie im Wald - Weiterführende Informationen

26

https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/erneuerbareenergien/bfn_position_wea_ueber_wald.pdf
https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/bundintern/verband_gremien/deligiertenversammlung/bdv_2019/Beschluss_AEA011_Windkraft_im_Wald.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Windenergie_im_Wald/FA-Wind_Analyse_Wind_im_Wald_6Auflage_2021.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Good_Practice_Wind_im_Wald_12-2017.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/services/veranstaltungen/archiv-workshop-windenergie-im-wald-14-10-2015/
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA-Wind_Dokumentation_Wind_im_Wald_2014.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript428.pdf
https://www.arsu.de/sites/default/files/projekte/wiwa_abschlussbericht_2015.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/windenergie-im-wald/


© Fachagentur Windenergie an Land

 Agatz, M. (2020): Windenergiehandbuch
 EnergieAgentur.NRW: Themengebiet Windenergie
 FA Wind (2016): Die Bereitstellung kommunaler Flächen für die Windenergienutzung
 FA Wind (2015): Steuerung der Windenergie im Außenbereich durch Flächennutzungsplan im 

Sinne des § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB
 FA Wind (2014): Ablauf des BImSchG-Genehmigungsverfahrens für Windenergieanlagen

 FA Wind Themenseite Planung
 FA Wind Themenseite Genehmigung

Planungsmöglichkeiten für Kommunen - Weiterführende 
Informationen
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http://windenergie-handbuch.de/wp-content/uploads/2021/03/Windenergie-Handbuch-2020.pdf
https://www.energieagentur.nrw/windenergie/windenergie_nrw
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Hintergrundpapier_Bereitstellung_kommunaler_Flaechen_fuer_die_Windenergienutzung_2016-05-26.pdf
http://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA-Wind_Hintergrund_Steuerung_Windenergie_Aussenbereich_02-2015.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/PlanungGenehmigung/FA-Wind_Ablauf_BImSchG-Verfahren_WEA.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/planung-1/
https://www.fachagentur-windenergie.de/themen/genehmigung/


T +49 30 64 494 60-
F +49 30 64 494 60-61

Franziska Tucci
Referentin

67

tucci@fa-wind.de
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